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Vernehmlassungsverfahren   
 

Eidgenössisches Justiz- und Polizeidepartement 

Bundesgesetz über die Einführung eines vereinfachten Verfahrens zur  
Vernichtung von Kleinsendungen im Immaterialgüterrecht 

Fälschungen, die das geistige Eigentum verletzen (insbesondere Marken, Patente, 
Designs und Urheberrechte), verursachen erhebliche Schäden. Mit der Vorlage soll 
ein vereinfachtes Verfahren zur Vernichtung von Kleinsendungen eingeführt wer-
den, die im Verdacht stehen, Rechte des geistigen Eigentums zu verletzen. In der 
Schweiz können Inhaber von Rechten des geistigen Eigentums bei der Eidgenössi-
schen Zollverwaltung (EZV) einen Antrag stellen, dass rechtsverletzende Waren 
zurückbehalten werden. Der Kernpunkt der Vereinfachung besteht darin, dass eine 
Mitteilung der EZV an den Antragsteller nur noch dann erfolgen soll, wenn fest-
steht, dass sich der Besteller der Ware einer Vernichtung widersetzt. 

Datum der Eröffnung: 15. Januar 2020 

Vernehmlassungsfrist: 30. April 2020 

Die Vernehmlassungsunterlagen können bezogen werden bei:  
rechtsetzung@ipi.ch, www.ige.ch 

Die Vernehmlassungsunterlagen sind elektronisch abrufbar unter: 
www.admin.ch/ch/d/gg/pc/pendent.html 

28. Januar 2020 Bundeskanzlei  
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